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Klinik Gransee seit Jahresbeginn mit Leitendem Chefarzt

Dr. med. Frank Thierfelder hat diese Aufgabe übernommen 

Gransee, 1. Februar 2016 – Seit Anfang des Jahres kümmert sich auch in der Klinik Gransee ein Leitender Chefarzt 
um die Belange dieses Hauses: Dr. med. Frank Thierfelder, der seit 2009 als Chefarzt der Abteilung für Innere 
Medizin in Gransee tätig ist, hat diese Aufgabe übernommen. 

Vor mehr als 27 Jahren begann Frank Thierfelder, der an der Medizinischen Akademie in Plovdiv (Bulgarien) studiert 
hat, seine berufliche Laufbahn in den Oberhavel Kliniken. Am Krankenhaus Oranienburg absolvierte der aus 
Chemnitz stammende Arzt in der Zeit von 1988 bis 1997 seine Facharztausbildung für Innere Medizin. Dort arbeitete 
er dann von 1997 bis 2001 als Stationsarzt.

2002 wechselte der Mediziner an die Klinik Hennigsdorf, wo er viele Jahre ebenfalls als Stationsarzt und als Arzt mit 
Oberarztfunktion tätig war. Zum Oberarzt der Abteilung für Innere Medizin wurde der seit 2008 promovierte Frank 
Thierfelder im Jahre 2007 ernannt.                  

„Ich freue mich auf meinen neuen Aufgabenbereich. Ein besonderes Anliegen unseres Granseer Hauses 
ist es, Patienten der Region, die an akuten Herz-Kreislauferkrankungen, Erkrankungen der Atemwege, der 
Verdauungsorgane, des Stoffwechsels, des Bewegungsapparates, an Suchterkrankungen und Störungen des 
zentralen und peripheren Nervensystems leiden, die bestmögliche Betreuung zukommen zu lassen. Dabei sollen 
Kontinuität und fachliche Kompetenz Vertrauen schaffen“, so der Leitende Chefarzt.

Genauso wichtig wie die Behandlung der akuten Erkrankungen sei die Erkennung und Therapie der verursachenden 
Risikofaktoren. Die Diagnostik und Therapie des Bluthochdruckes und der Stoffwechselerkrankungen solle im 
Mittelpunkt stehen.
„Es entspricht unserem ganzheitlichen Therapieverständnis, langfristig die Lebensqualität und Prognose der 
Patienten zu verbessern. Als Klinik der Grundversorgung in einem ländlichen Raum pflegen wir eine gute 
Kooperation mit den spezialisierten Kliniken in Oranienburg und Hennigsdorf“, sagt Frank Thierfelder weiter. 
Die Leistungen würden in enger fachübergreifender Zusammenarbeit mit den Abteilungen dieser Kliniken und den 
niedergelassenen Kollegen erbracht. Diese Zusammenarbeit sei ein fester Bestandteil des Versorgungskonzeptes.

Kontakt für weitere Informationen:

Heike Wittstock
Pressesprecherin

Oberhavel Kliniken GmbH
Robert-Koch-Str. 2-12
16515 Oranienburg

Tel.: 03301/66-1133
E-Mail: wittstock@oberhavel-kliniken.de
www.oberhavel-kliniken.de

                                                           

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
1133

1124

1.02.2016

Michael Garske


